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@ Verschiuss eines Verpackungsbehalters.

@ Bei einem VerschiuB eines Verpackungsbehaéiters (6) fir
flassiges oder rieselfahiges Produkt mit mechanisch stabili-
sierender Hille und dichtender Auskleidung werden Hiille
und Auskleidung mit Hilfe eines an ihre Offnungen adaptier-
ten Deckels (1) miteinander gekuppelt. Es soll eine wieder-
verschlieRbare, auch zur Aufnahme hygroskopischer Pulver-
produkte abzudichtende, insbesondere kindergesichert zu
verschlieRende, Verpackung geschaffen werden. Erfindungs-
gemaR ist an den Adapterdecke! (1) ein die Produktaustriit-
s6ffnung (2) umfassender Hals (10) mit Verschlu3kappe (11)
angeformt. Der Adapterdeckel kann an einer Kante eine
vorspringende Randlasche (4) als Auflager zum dichtenden
Aufkleben von angrenzenden Flachenteilen (5) des Behélters
(6) besitzen (Figur 6).
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"Verschluf3 eines Vernaclkungsbehilters”

Die Zrfindung betrifft einen VerschlulB eines Verpackungsbe-
hilters fiir fllissiges oder rieselfidhiges Produkt mit mecha-
nisch stabilisierender IHiille. Letztere kann als Faltschachtel,
Xunststoff-Flasche, Metall- bzw., Glasgebilde oder dergleichen
ausgebildet werden.

Bin Verpvackungspehilter mit mechanisch stabilisierender Hiille
und darin eingesetzter, insbesondere ausgehend von einem Vor-
formling geblasener, dichtender Auskleidung, bei dem Hiille
und Auskleidung nach getrennter Herstellung mit Hilfe eines

an ihre Offnungen adaptierten, eine Produktaustrittedffnung
der Auskleidung umfassenden Adapterdeckels miteinander gekod-
pelt werden, ist aus der DE-0S 30 45 710.4 berannt. In diesem
Verbindungssystem zwelier Packmittel—Komponenten hat der Acdep-
terdeckel im wesentlichen eine reine Verbindungsfunktion und
dient dazu, das Konfektionieren zu vereiniachen. Dabei wird
der Adapterdeckel bereits vor dem Umformen, d. h. Aufblasen,
des zum Herstellen der Auskleidung verwendeten Vorformlings
Uber letzteren geschoben und dort in einer gegen Verdrehung in
Unfangsrichtung gesicherten Position arretiert. Durch Umformen
des Vorformlings, beispielswelse im Streckblasverfahren, er-
folgt dann -~ vor oder mach dem Einschieben in die Hulle -

auch ein Sichern des Adapterdeckels in axialer Richtung der
aus dem Vorformling hergestellten Auskleidung. Zum Eantstehen
der festen, unldsbaren Verbindung zwischen Auskleidung und

hdapterdeckel wird der letztere bereits auf den Vorformling



10

15

20

25

: 0079547
Palentanmeldung HENKEL K aA

ZR-FE/Patente

D 6431 EP 2

als solchem aufgesetzt uwnd dieser wird durch den Adapter-
deckel hindurch, insbesondere mit Hilfe eincs gesonderten
Lufnahme- bzw, Blasdorns, aufgeblasen, Die im Bekannten vor-
gesehenen Adapterdeclel bestehen im wesentlichen aus einem
die Produktaustrititsoifnung umgebenden Ringbereich mit den
Kupplungsteilen zum Verbinden von Auskleidung und Hille,

Der Erfindung liegt die ALufgabe zugrunde, beil Verwéndung von
Adepterdeckeln gleicher oder Zhnlicher Bauart in Bezug auf

die Verbindungsfunktion wie bei dem bekamnten Packmittelsystem
zusdizliche Ausstattungen vorzusehen, die die Anwendung er-
leicntern, insbesondere soll eine wiederverschliefibare und
auch in Bezug auf hygroskopische Pulverprodukte dichie Ver-
packung geschaffen werden, die sich mit einer Xindersicherung
gegen das unbefugte Offnen des Verschlusses ausstatten 148t.
Die erfindungsgenife Losung besteht bei dem Verpackungsbehdl-
ter mit fir fliissiges oder rieselfZhiges Produkt abgedibhteter
und mechanisch 'stabilisierender Hillle darin, daB an einen auf
die Hiille und gegebenenfalls deren dichtende Auskleidung adap-
tierten Deckel ein die Produktaustrititstffnung des Behzlters
umfassender Hals mit aufzusetzender Versch}uﬁkappe angeformt
ist. ' ) o

Durch den erfindungsgemdl an den Adapterdeckel in Fortsetzung
der Produktaustrititsdfifnung angeformten Hals wird gunichst
ein gezieltes Abgeben des Produkts ermdglicht, Die Offnung

im idapterdeckel bleibt unvergZndert in axialer Richtung ge-
0ffnet, so daB gegebenenfalls das Aufblasen eines beim Her-
stellen der Verpackung an den Adapterdeckel angesetzten Vor-
formlings Schwierigkeiten nicht bereitet.

ErfindungsgemndB wird auf den Hals auch eine dichtende Ver-
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schluBkappe aufgesetzt, welche gegebenenfalls mit irpgend-

einer in diesem Zusammenhang passenden Xindersicherung auf
dem Hals festzulegen ist. Beispielsweise kann die Kindexr-

sicherung darin bestehen, daf die VerschluBkappe nur nach

Drehen in eine bestimmte Umfangsrichtung und Andriicken an

den BehZlter - wie von vielen lMedikamentpackungen her be-

kannt - zu 6finen ist.

GendB weiterer Erfindung besteht bei einem VerschlulBl eingangs
genannter Art die Losung der Aufgebe ergiénzend oder alterna-
tiv auch darin, daB ein auf die Hiille und gegebenenfalls
deren dichtende Auskleidung adaptierter Deckel an wenigstens
einer XKante eine nach auBen (in Bezug auf die DeckelflZche)
vorspringende Randlasche als Auflage zumr dichtenden Aufkleben
von angrenzenden Flachenteilen der Hiille besitzt. Hierdurch
lassen sich ein fester zentriertver Sitz und zugleich ein
dichter Kupplungsbereich erzielen,

Eine noch weitere, ergidnzende oder alternative LOsung besteht
darin, daB die Produktaustrittstifnung eines auf die Hulle

und gegebenenfalls deren dichtende Auskleidung adaptierten
Deckels mit Hilfe einer Streuldcher besitzenden Scheibe ganz
ausgefiillt ist und daB an den um die Produktaustrittsdffnung
umlauféenden Rand des Adapterdeckels eine der Scheibe bzw. eine

den Streuldchern zugeordnete VerschluBklappe, insbesondere iiber
ein Filmscharnier, angesetzt ist.

In die Offnung des vorgenannten Halses wird bei dieser Aus-
gestaltung der Erfindung also eine StreulGcher aufweisende
Scheibe eingesetzt und die vorgenannte VerschluBkappe wird als
Uber ein Filmscharnier am Rand des Halses befestigte Klappe
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ausgebildet., Durch diese Losung werden fiir den Adapterdeckel
weite Einsatzgebiete auf dem sogenanmnten griinen Markt, ins-
besondere als Streubehdlter fiir pulvrige oder kOrnige Pro-
dukte, erschlossen, Auch sonstige bekannte Faltschachtel-
und Dosenverpackungen oder dergleichen mit der erfindungs-
gemZBen wiederverschlieflbaren Anwendungshilfe konnen auf
einfache Veise mit der Streuvorrichtung ausgestattet werden.

Ein gegebenenfalls auf der BehZlterinnenseite des Adapter-
deckels vorspringender Teil des Halses kann als SchweifB3-
stutzen zum Anschweiflen einer vorzugsweise aus Kunststoff
bestehenden Auskleidung des Behdlters angewendet bzw. aus-
gebildet werden. Es 1856t sich auf diese Weise eine dichte,
verdrehsichere SchweiBkupplung von Adapterdeclrel und Aus-
kleidung herstellen, ohne dafl die fraglichen Kontakitbereiche
durch Formgebung speziell vorzgubereiten wiZren,

Wesentlich ist bel allen vorgenannten, beliebig zu kombinie-
renden lHerkmalen die Doppelfunktion des Adapterdeckels, der
zum Stabilisieren und gegebenenfalls Zusammenhalten des Be-
h&lters ohnehin vérgesehen wird und erfindungséeﬁéB weitere
Aufgabeﬁ, insbesondere als Anwendungshilfe, iibernimmt.
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Anhand der schematischen Darstellung von Ausfilhrungsbeispie-
len werden weitere Einzelheiten der Erfindung erldutcrt. BEs
zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines viereckigen Adapterdeckels mit
runder Produlttaustrittstffnung von unten;

Fig. 2 einen Schnitt l&ngs der Linie II-II des Adapter-
deckels von Fig. 1;

Fig. 3 den Adapterdeckel von Fig., 1 ohne VerschluB in der
Draufsicht;

Fig. 4 einen Teilschnitt l&ngs der Linie IV-IV von Fig. 3;

Fig. 5 einen zum aAdaptieren des Deckels gemzf Fig. 1 bis 4
geeigneten Faltschachtelzuschnitt;

Fig. 6 in zwel Schnittebenen eine Adaptersteckbefestigung
und eine Adapterklebbefestigung;

Fig. 7 eine Ansicht von unten eines runden Adapterdeclkels
mit Streuldchern; und

Fig. 8 einen Schnitt l&dngs der Linie VIII-VIII durch die
Anordnung von Fig. 7.

Der Adapterdeckel 1 von Fig. 1 bis 3 und 6 besitzt eine runde
Produktaustrittsoffnung 2 und kann seitlich an der Kopfleiste
des zugehodrigen Behdlters, z.B. einer Faltschachtel gemdfl Zu-
schnitt von Fig. 5, angebracht werden. Um den Deckel 1 1&uft
zumindest teilweise ein Rand 3 um, der zum Zentrieren auf der
zu bestlickenden Offnung des jeweiligen Verpackungsbehdlters
vorgesehen ist.

Im Ausfithrungsbeispiel fZ11t der umlaufende Rand 3 an einer
Seite des Deckels 1 zugunsten einer erfindungsgemédBen Rand-
lasche 4 weg. Die Randlasche wird in Fig. 1 von unten, in

Fig. 3 von oben und in Fig. 4 im Schnitt schematisch darge-



10

15

20

25

| 0079547
Patenianmeldung HENKEL KGaA

ZR-FE/Paienie

D 6431 EP 6

stellt. Sie kann als Auflager zum direkten Aufkleben einer
angrenzenden Behdlterlasche, z,B. einer Kopfseitenlasche 5
einer Faltschachtel mnach Fig. 5, in der in Fig, 6 auf der
rechten Seite schematisch dargestellten Weise dienen. Fig. 6
zeigt auBerdem auf der linken Seite zum Vergleich eine Steck-
befestigung des Adapterdeckels 1 auf dem Behdlter 6. Der vor-
zugsweise umgefaltete Rand 7 des Behdlters 6 wird zwischen dem
umlaufenden Rand 3 und dem Klemmsteg 8 des Adapterdeckels 1

im wesentlichen unverriickbar eingeklemmt., Im iibrigen kann

der Adapterdeckel 1 mit Hilfe der Arretiernocken 9 auf dem

Behilter 6 befestigt werden.

GemiB Fig. 2 besitzt der Adapterdeckel 1 einen angeformten
Ldepterhals 10, der sowohl einen gezielten Produktaustritt
erndglicht als auch zur Aufnahme einer Verschlufklappe 11
ausgebildet ist. In die Kupplung zwischen Adapterhals 10 und
VerschluBklappe 11 kamn in iiblicher Weise eine Xindersicherung
integriert werden. Uber den umlaufenden Rand 3 und die Rand-
lasche 4, die Arretiernocken 9 und gegebenenfalls Klemmstege

8 kann ein sicherer und zentrierter Sitz des Adapterdeckels

1 auf dem gegebenenfalls aus Auskleidung und Hille gebildétéh
Behdlter 6 gewdhrleistet werden,

Ein weiteres Ausfithrungsbeispiel wird anhand von Fig. 7 und 8
erldutert. Fig. 7 zeigt beispielhaft in der Ansicht von unten
einen runden Adapterdeckel 1 mit darin eingesetzter oder ein-
geformter Scheibe 12, welche Streuldcher 13 enthilt. Uber ein
Filmscharnier 14 ist an den Deckel 1 eine VerschluBklappe 15

angeformt., Fig. 7 zeigt den Schnitt l&ngs der Linie VII-VII

von Fig. 6 fiir den Fall der geschlossenen, vorzugsweise flach
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auf die Scheibe 12 aufzulegenden, Klappe 15 auf einem Be-
hdlter 6. Der umgebdrdelte Behdlterrand 7 sitzt eingeklemmt
zwischen umlaufendem Rand 3 und umlaufendem Klemmsteg 6, wo-
bei aus dem letzteren die Arretiernocken 9 hervorragen. An-
stelle der runden - ist ebenso wie vorher - auch eine eckige
Ausfihrung moglich, Die Konstruktionsmerkmale von Fig., 7 und
8 konnen natirlich in beliebiger Veise mit denjenigen von
FPig. 1 bis 6 und umgekehrt kombiniert werden.

N
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Bezurszeichenliste

1 = Adapterdeckel

2 = Produlctaustritistfinung
3 = umlaufender Rand
4 = Randlasche

5 = Koofseitenlesche
6 = Behidlter

7 = Beh#lterrand

8 = Klemmsteg

9 = Arretiernoclken
10 = Adepterhels

11 = VerschlufBlzappe
12 = Scheibe

13 = Streuldcher

14 = Filmscharnier

15 = Verschlufklappe
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Patentansnpriche

1. VerschluB eines Verpackungsbehiilters (6) fiir fliissiges
oder rieselfdhiges Produkt mit mechanisch stabilisierender
Hiille, dadurch gekennzeichnet, daB an einen auf die Hillle
und gegebenenfalls deren dichtende Auskleidung adaptierten
Deckel (1) ein die Produktaustrittsiffnung (2) des Behiilters
(6) umfassender Hals (10) mit VerschluBkappe (11, 15) ange-
formt ist.

2., Verschlufl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die VerschluBkappe (11) kindergesichert auf dem Hals (10)
zu kuppeln ist.

3, VerschluB eines Verpackungsbehdlters (6) fiir fliissiges
oder rieselfé&higes Produkt mit mechanisch stabilisierender
Hiille, insbesondere nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein auf die Eiille und gegebenenfalls deren
dichtende Auskleidung adaptierter Deckel (1) an wenigstens
einer Kante eine nach auRen vorspringende Randlasche (4)
als Auflager zum dichtenden Aufkleben von angrenzenden Fli-
chenteilen (5) der Hiille besitzt. .

4, Verschluf nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daf

bei als Faltschachtel oder dergleichen ausgebildeter Hiille
und seitlichem Anbringen des Adapterdeckels (1) an bzw. auf
der Faltschachtelkopfseite eine Kopfseitenlasche (5) oder
ein entsprechendes Teil des Beh#lters (6) mit der Rendlasche
(4) des Adapterdeckels (1) stoffschlissig zu verbinden ist.
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5. VerschlufB eincs Verpackungsbehdlters (6) fur Tliissiges
oder rieselfahiges Produkt mit mechanisch stabilisiercnder
Hiille, insbesondere nach einem oder mehreren der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekemnzeichnet, daf die Produktaustrittsoff-
mng (2) eines auf die Hiille und gegebenenfalls deren dich-
tende Auskléidung adaptierten Declels (1) mit Hilfe einer
Streuldcher (13) besitzenden Scheibe (12) ganz ausgefiillt
ist und daB an den um die Produktaustrittsdéfinung (2) um-
laufenden Rand des Adapiterdeckels (1) eine der Scheibe (12)
bzw., den Streuldchern (13) zugeordnete Verschlufklappe (15),
insbesondere iiber ein Filmscharnier (14), angesetzt ist.

6. Verschluf nach Anspruck 5, dadurch gekennzeichnet, daf
die VerschlufBklappe (15) im SchlieRzustand fldchig auf der
die Streuldcher (13) besitzenden Scheibe (12) aufliegt.

7. Verschlu$ nach.einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis

6, dadurch gekennzeichnet, daB der Hals (10) als vom Adapter-
deckel (1) aus vorspringender Stutzen in das BehZlterinnere
hinein verlzZngert und in diesem Bereich mit einer dichtenden
Auskleidung des Behdlters (6) zu verschweiBen ist. -



0079547

Fig. 1

S

E=3

|

NSNS NN ANNNN NN

\
-\\
N

II

Fig. 2

M AMMAMANAVANAY

1




0079547

f\
~l

Fig. 3




0079547

Fig. 5

i

TS

n L.3

[/

/AWQ\\\\\\\ 722270200200

N
B

Z
S SN NN

s

Wi

SONONNANN

ANV RNy |




0079547

y/y

Fig.7 |

12

4
(7 - &r
A AN ”
Y { ;
N . /,B
- |

3 L4 1\\\“\\\\\\\\\‘\\&
S
8\\/
“/
N
\A
o~ N
“V
\
g\
“/
“y
IA
] ﬂj
i —
o\ !
Y AVAVA VA AV AYSNEEANA,
8 4
o o))
i o 0 ©



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

